


ZIM-KOOP  Erfolgsbeispiel
riese electronic GmbH 

Technische Universität Darmstadt, Institut für Massivbau, Fachgebiet Werkstoffe im Bauwesen 

MEVA Schalungs-Systeme GmbH

Ihre Ansprechpartner

Oliver Riese 
riese electronic GmbH 

Junghansstr. 16 
72160 Horb 

Telefon: 07451 550177
www.riese-electronic.de

Prof. Dr.-Ing. Harald Garrecht 
Technische Universität Darmstadt, 
Institut für Massivbau, Fachgebiet 

Werkstoffe im Bauwesen
Karolinenplatz 5 

64289 Darmstadt  
Telefon: 06151 162244 

www.tu-darmstadt.de

Dr.-Ing. Olaf Leitzbach
MEVA Schalungs-Systeme GmbH 

Industriestr. 5
72221 Haiterbach 

Telefon: 07456 692-223
www.meva.de

Informationen zum Programm

www.zim-bmwi.de

Projektträger

AiF-Geschäftsstelle Berlin 
Tschaikowskistraße 49 

13156 Berlin 
Telefon 030 48163-3 

zim@aif-in-berlin.de

Die Kooperationspartner

Seit 1958 hat sich riese electronic GmbH 
mit 120 Mitarbeitern auch internatio
nal einen Namen als Systempartner 
für die Entwicklung, Produktion und 
Prüfung von kundenspezifischen 
elektronischen Baugruppen gemacht. 
Die Produkte werden in verschie-
denen Branchen wie Maschinen- und 
Apparatebau, Schaltgerätebau, Auto
matisierungstechnik und Automotive 
eingesetzt. 

Am Institut für Massivbau an der TU 
Darmstadt, Fachgebiet Werkstoffe, 
werden grundlagen- und anwen-
dungsorientierte Forschungen und 
Entwicklungen auf den Gebieten 
der Werkstoffe im Bauwesen, der 
Bauphysik, der Bauchemie und der 
Bauwerkserhaltung durchgeführt.

Die MEVA Schalungs-Systeme GmbH hat 
seit ihrer Gründung 1970 eine Vielzahl 
an Innovationen erfolgreich eingeführt 
und zählt heute zu den führenden, 
international tätigen Unternehmen 
in der Schalungstechnik. MEVA betei-
ligt sich ohne ZIM-Förderung an dem 
Projekt.

Erstarrungszeit bei unterschiedlichen 
Betonmischungen und die Absicherung 
der Baustellentauglichkeit des 
Geräts. Zudem soll die Installation 
von geeigneten Ultraschallsensoren 
in die Schalung eine Überwachung 
der Frischbetonerstarrung während 
der Verarbeitung ermöglichen. Dazu 
ist eine Verfahrensentwicklung 
insbesondere zur Ankoppelung des 
Ultraschallmesskopfes an den Beton 
erforderlich.

Der Markt und die Kunden

Zurzeit ist kein baustellentaugliches 
Messgerät zur Ermittlung der Erstar
rungszeit von Beton am Markt verfüg-
bar. Daraus leiten die Kooperations
partner national und international gute 
Marktchancen im Bauwesen ab.
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